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(54) Hitzeschildanordnung mit einem Befestigungsbolzen

(57) Eine Hitzeschildanordnung für einen Heißgas-
raum (24), insbesondere eine Brennkammer einer Gas-
turbine, mit einer Tragstruktur (12), mindestens einem
Befestigungsbolzen (10) und mindestens einem Hitze-
schild (11), welches durch Verdrehen des mindestens
einen Befestigungsbolzens (10) an der Tragstruktur (12)

befestigbar ist, ist erfindungsgemäß dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Befestigungsbolzen (10) an seinem
vom Heißgasraum (24) abgewandten Endbereich (26)
mit einem Schlüsselansatz (30) versehen ist, mit dem
der Befestigungsbolzen (10) von außerhalb des Heiß-
gasraumes (24) verdrehbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Hitzeschildanord-
nung für einen Heißgasraum, insbesondere eine Brenn-
kammer einer Gasturbine, mit einer Tragstruktur, minde-
stens einem Befestigungsbolzen und mindestens einem
Hitzeschild, welches durch Verdrehen des mindestens
einen Befestigungsbolzens an der Tragstruktur befestig-
bar ist. Ferner betrifft die Erfindung eine Gasturbine mit
einer derartigen Hitzeschildanordnung.
[0002] Hitzeschildanordnungen werden beispielswei-
se als Innenwände der Brennkammer einer Gasturbine
vorgesehen, um dadurch die Tragstruktur der Brennkam-
mer gegen die enorm hohen Temperaturen im Innern der
Brennkammer abzuschirmen.
[0003] Damit das Material der dabei vorgesehenen
Hitzeschilder bei den großen Temperaturunterschieden
nicht übermäßig großen Dehnungsspannungen ausge-
setzt wird, werden solche Hitzeschildanordnungen mit
speziellen Befestigungsbolzen versehen.
[0004] Die Befestigungsbolzen dienen zum eigentli-
chen Befestigen der Hitzeschilder an der Tragstruktur
und funktionieren oftmals in der Art eines Bajonettver-
schlusses. Dies bedeutet, dass der einzelne Befesti-
gungsbolzen zunächst verdrehbar an der Tragstruktur
angebracht wird. Nachfolgend wird dann an dem Befe-
stigungsbolzen ein Hitzeschild angeordnet und der Be-
festigungsbolzen beispielsweise um einen Winkel von
zirka 90 ° gedreht. Der derart verdrehte Befestigungs-
bolzen fasst mit einem auskragenden Bolzenabschnitt
vor einen Fangabschnitt des Hitzeschildes und hält da-
durch das Hitzeschild an der Tragstruktur in Position.
Zum Verdrehen der Befestigungsbolzen müssen diese
von der Innenseite der Brennkammer bzw. des Heißgas-
raumes aus erreichbar sein.
[0005] Es besteht nun die Schwierigkeit, dass mit den
genannten Hitzeschildern auch der Bereich eines Mann-
lochs in der Brennkammer ausgekleidet sein soll. Das
Mannloch dient bekanntlich als Zugang für Montage- und
Reparaturarbeiten in der Brennkammer. Es dient damit
aber auch als Ausstieg für die Person, welche die Hitze-
schilder in der Brennkammer befestigen soll.
[0006] Weil es bei bekannten Gasturbinen für ein An-
bringen von Hitzeschildern am Mannloch aber letztend-
lich notwendig wäre, dass eine Person in der Brennkam-
mer verbleibt, können solche Hitzeschilder derzeit mit
den genannten Befestigungsbolzen nicht im Bereich des
Mannlochs angebracht werden.
[0007] Eine Aufgabe der Erfindung ist es, eine Anord-
nung eines Hitzeschildes an einer Heißgaskammer zu
schaffen, welche auch zum Anbringen von Hitzeschil-
dern im Bereich eines Mannlochs der Heißgaskammer
geeignet ist.
[0008] Die Aufgabe ist erfindungsgemäß mit einer An-
ordnung der gattungsgemäßen Art gelöst, bei der der
Befestigungsbolzen an seinem vom Heißgasraum abge-
wandten Endbereich mit einem Schlüsselansatz verse-
hen ist, mit dem der Befestigungsbolzen von außerhalb

des Heißgasraumes verdrehbar ist. Ferner ist die Aufga-
be mit einer Gasturbine gelöst, die mit einer derartigen
erfindungsgemäßen Hitzeschildanordnung insbesonde-
re im Bereich eines Mannloches versehen ist.
[0009] Erfindungsgemäß ist das Verriegelungskon-
zept bisher bekannter Befestigungsbolzen zum Anbrin-
gen von Hitzeschildern grundsätzlich geändert worden,
indem der Befestigungsbolzen nicht mehr vom Inneren
der zu verkleidenden Heißgaskammer aus zu betätigen
ist, sondern von deren Außenseite. Um diese geänderte
Art der Betätigung zu erreichen, ist gemäß der Erfindung
ein Befestigungsbolzen vorgesehen, welcher von außen
mittels eines Schlüssels oder eines anderen geeigneten
Werkzeugs verdreht werden kann.
[0010] Auf diese Weise ist es möglich, dass beispiels-
weise an einem Mannloch einer Gasturbine die Hitze-
schilder soweit wie möglich angebracht und ferner die
erfindungsgemäß gestalteten Befestigungsbolzen ein-
gesetzt werden, bevor der Monteur die Brennkammer
durch das Mannloch verlässt. Der Monteur setzt dann
gegebenenfalls von außen noch das letzte Hitzeschild
ein und verriegelt abschließend sämtliche erfindungsge-
mäßen Befestigungsbolzen von der Außenseite der
Brennkammer aus. Mit diesem Verriegeln werden die zu-
gehörigen Hitzeschilder endgültig positioniert und in die-
ser Stellung für den Betrieb der zugehörigen Gasturbine
im Wesentlichen ortsfest gehalten.
[0011] Die erfindungsgemäß ausgebildeten Befesti-
gungsbolzen weisen darüber hinaus den Vorteil auf, dass
sie an dem zum Inneren der Brennkammer gewandten
Endbereich besonders einfach gestaltet sein können,
weil sie von dort nicht betätigbar sein müssen.
[0012] Die Erfindung steht schließlich auch im Gegen-
satz zu möglichen großflächigen Aussparungen, welche
grundsätzlich neben jedem Befestigungsbolzen in der
Tragstruktur vorgesehen werden könnten, um durch sie
hindurch die innen liegenden Befestigungsbolzen zu be-
tätigen.
[0013] Bei einer vorteilhaften Weiterbildung der erfin-
dungsgemäßen Hitzeschildanordnung ist in der Trags-
truktur jeweils eine einfach herzustellende Durchgangs-
öffnung vorgesehen, durch welche der Befestigungsbol-
zen hindurchragt. Solche Durchgangsöffnungen können
insbesondere erheblich kostengünstiger hergestellt wer-
den, als beispielsweise die oben genannten grundsätz-
lich möglichen großflächigen Aussparungen, durch wel-
che hindurch allein innen liegende Befestigungsbolzen
betätigt werden könnten.
[0014] Damit der erfindungsgemäß gestaltete Befesti-
gungsbolzen in grundsätzlich ähnlicher Weise vormo-
niert und nachfolgend in seiner Endposition auch gesi-
chert werden kann, und damit dabei auch auf positive
Erfahrungen aus bekannten Konstruktionen zurückge-
griffen werden kann, ist es von Vorteil, wenn der Befe-
stigungsbolzen an seinem vom Heißgasraum abge-
wandten Endbereich mit einem Gewindeabschnitt ver-
sehen ist, auf den außenseitig von der Tragstruktur eine
Gewindemutter aufgeschraubt ist.
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[0015] Durch eine besondere Gestaltung insbesonde-
re der Länge des Gewindeabschnitts kann dieser dabei
auch derart gestaltet sein, dass der Befestigungsbolzen
mit einer wenig aufgeschraubten Gewindemutter zum
Befestigen des mindestens einen Hitzeschildes verdreh-
bar ist und mit einer vollständig angezogenen Gewinde-
mutter gegen ein Zurückdrehen gesichert ist.
[0016] Um schließlich die vollständig aufgeschraubte
Gewindemutter während des Betriebs in ihrer Endlage
dauerhaft zu sichern, sollte für sie eine Losdrehsicherung
vorgesehen sein, die vorteilhaft in Gestalt einer Nord-
lockscheibe ausgestaltet sein kann.
[0017] Wie oben bereits erwähnt ist die erfindungsge-
mäße Lösung besonders vorteilhaft für jene Bereiche ei-
ner Heißgaskammer zielführend, an denen eine innen-
seitige Montage von Hitzeschildern nur schwer oder gar
nicht möglich ist. Einer der wichtigsten solcher Bereiche
ist das Mannloch an Brennkammern moderner Gastur-
binen.
[0018] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel ei-
ner erfindungsgemäßen Hitzeschildanordnung anhand
der beigefügten schematischen Zeichnungen näher er-
läutert. Es zeigt:
[0019] Die Figur eine perspektivische Ansicht eines
Ausführungsbeispiels eines erfindungsgemäß gestalte-
ten Befestigungsbolzens.
[0020] In der Figur ist ein Befestigungsbolzen 10 zum
Anbringen eines Hitzeschildes 11 an einer ebenfalls ge-
strichelt dargestellten Tragstruktur 12 einer weiter nicht
veranschaulichten Brennkammer einer Gasturbine da-
gestellt.
[0021] Der Befestigungsbolzen 10 weist einen im We-
sentlichen scheibenförmigen Kopf 14 auf, von dem dia-
metral zwei auskragende Kopfabschnitte 16 und 18 ab-
stehen.
[0022] Vom Kopf 14 steht ferner ein Schaft 20 ab, der
durch eine Durchgangsöffnung 22 hindurchgeführt ist,
welche in der Tragstruktur 12 ausgebildet ist.
[0023] Der Kopf 14 ist derart zu einem Heißgasraum
bzw. Brennraum 24 gerichtet und der Schaft 20 so ge-
staltet, dass der Schaft 20 einen Endbereich 26 aufweist,
der an der vom Heißgasraum abgewandten Seite der
Tragstruktur 12 zu liegen kommt. An diesem Endbereich
26 ist am Schaft 20 ein Gewindeabschnitt 28 ausgebildet.
Das eigentliche Ende des Schafts 20 ist mit einem
Schlüsselansatz 30, beispielsweise in Form eines Vier-
kants gestaltet.
[0024] Der derart gestaltete Befestigungsbolzen 10
wird während der Montage der Hitzeschilder 11 zusam-
men mit einer Gewindemutter 32 und einem Schlüssel
34 bzw. Werkzeug wie folgt verwendet.
[0025] An der Tragstruktur 12 wird zunächst das bzw.
die Hitzeschild/er grob vorpositioniert und dann minde-
stens einer der Befestigungsbolzen 10 dort angeordnet.
Alternativ kann auch zuerst mindestens einer der Befe-
stigungsbolzen 10 in der zugehörigen Durchgangsöff-
nung 22 eingefügt und nachfolgend in dessen Nähe min-
destens ein Hitzeschild 11 grob positioniert werden.

[0026] Nach dem Einbringen des mindestens einen
Befestigungsbolzens 10 wird an diesem auf den Gewin-
deabschnitt 28 die Gewindemutter 32 zunächst ein kur-
zes Stück aufgeschraubt. Dieses Aufschrauben ge-
schieht nur so weit, wie danach der Befestigungsbolzen
10 zumindest noch um zirka einen Winkel von 90 ° ge-
dreht werden kann.
[0027] Das Drehen um 90° geschieht mit dem Schlüs-
sel 34, der von außerhalb des Heißgasraums 24 und
auch von außerhalb der Tragstruktur 12 auf den Schlüs-
selansatz 30 aufgesetzt werden kann.
[0028] Beim Drehen gelangen die auskragenden
Kopfabschnitte 16 und 18 hinter Fangabschnitte an
dem/n Hitzeschild/ern 11 und bringen diese/s in seine
gesicherte Lage.
[0029] Damit nach diesem "Einfangen" der Hitzeschil-
der 11 ein unbeabsichtigtes Zurückdrehen des Befesti-
gungsbolzens 10 sicher verhindert ist, wird abschließend
die Gewindemutter 32 soweit auf den Gewindeabschnitt
28 aufgeschraubt, bis sie an der Tragstruktur 12 anliegt.
In dieser Lage kann die Gewindemutter 32 gegebenen-
falls durch eine nicht dargestellte Verdrehsicherung ge-
gen Losdrehen gesichert sein.

Patentansprüche

1. Hitzeschildanordnung für einen Heißgasraum (24),
insbesondere eine Brennkammer einer Gasturbine,
mit einer Tragstruktur (12), mindestens einem Befe-
stigungsbolzen (10) und mindestens einem Hitze-
schild, welches durch Verdrehen des mindestens ei-
nen Befestigungsbolzens (10) an der Tragstruktur
(12) befestigbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass der Befestigungs-
bolzen (10) an seinem vom Heißgasraum (24) ab-
gewandten Endbereich (26) mit einem Schlüsselan-
satz (30) versehen ist, mit dem der Befestigungsbol-
zen (10) von außerhalb des Heißgasraumes (24)
verdrehbar ist.

2. Hitzeschildanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Tragstruktur
(12) eine Durchgangsöffnung (22) vorgesehen ist,
durch welche der Befestigungsbolzen (10) hindurch-
ragt.

3. Hitzeschildanordnung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Befestigungs-
bolzen (10) an seinem vom Heißgasraum (24) ab-
gewandten Endbereich mit einem Gewindeabschnitt
(28) versehen ist, auf den außenseitig von der Trag-
struktur (12) eine Gewindemutter aufgeschraubt ist.

4. Hitzeschildanordnung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Gewindeab-
schnitt (28) derart gestaltet ist, dass der Befesti-
gungsbolzen (10) mit einer wenig aufgeschraubten
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Gewindemutter zum Befestigen des mindestens ei-
nen Hitzeschildes verdrehbar ist und mit einer voll-
ständig angezogenen Gewindemutter gegen ein Zu-
rückdrehen gesichert ist.

5. Hitzeschildanordnung nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass für die an dem Ge-
windeabschnitt (28) des Befestigungsbolzens (10)
angeordnete Gewindemutter eine Losdrehsiche-
rung, insbesondere eine Nordlockscheibe vorgese-
hen ist.

6. Hitzeschildanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass diese an einem
Mannlochdeckel einer Gasturbine angebracht ist.

7. Gasturbine mit einer Hitzeschildanordnung nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 6.
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